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Pressemitteilung 
 
 
LEA fordert Sonder-Gipfel „Gemeinsam gegen den Fachkräftemangel“ 
 
Mainz, 2.5.2022 – Der Landeselternausschuss der Kitas in RLP (LEA) fordert die 
Landesregierung auf, unverzüglich einen Sondergipfel der Kita-Fachverbände 
einzuberufen, um eine Strategie gegen den sich immer weiter verschärfenden 
Fachkräftemangel in den Kitas zu entwickeln. „Die Situation ist dramatisch und sie wird von 
Tag zu Tag schlimmer. Wenn wir jetzt nicht schnell handeln, bahnt sich eine 
Betreuungskatastrophe an“, so LEA-Vorsitzender Andreas Winheller nach der 
Delegiertenversammlung des LEA Ende letzter Woche.  
 
Am Donnerstag, den 28. April 2022 haben die über 50 Delegierten der Kreis- und 
Stadtelternausschüsse einstimmig das Positionspapier „Gemeinsam gegen den 
Fachkräftemangel“ beschlossen. In diesem Papier wird die dramatische Lage offen und 
ehrlich beschrieben und ein Konzept für eine Lösungsstrategie dargestellt. 
 
„Wir sind an einem Punkt, an dem es keine einfache gute Lösung mehr gibt. Wir alle 
müssen Kompromisse machen und viele Bausteine zusammenfügen, wenn wir die sich 
anbahnende Betreuungskrise noch verhindern wollen“, fasst LEA-Vorsitzender Winheller 
die Ergebnisse der Sitzung zusammen. Schon heute seien in vielen Jugendamtsbezirken 
hunderte dringend benötigte Plätze nicht zu besetzen, Betreuungsstunden würden gekürzt, 
vereinbarte Betreuungszeiten könnten nicht zuverlässig geleistet werden, weil an allen 
Ecken und Enden Fachkräfte fehlten. 
 
Ein Lösungskonzept müsse daher einerseits mittelfristig den Beruf der Kita-Fachkraft 
attraktiver gestalten und die Ausbildungskapazitäten erhöhen und bedarfsgerecht 
gestalten. Andererseits seien für einige Jahre auch Übergangsregelungen erforderlich. 
 
„Wir müssen die harte Tatsache akzeptieren, dass wir für eine Übergangszeit fachfremdes 
Personal in den Kitas beschäftigen müssen“, so LEA-Vorsitzender Winheller. „Umso 
wichtiger, dass wir gute Regelungen für die Anleitung und die Qualifizierung dieser 
Quereinsteiger finden – und dass wir Anreizsysteme schaffen, die Qualitäts-Dumping nicht 
attraktiv machen.“ 
 
„Denn eines ist für uns Eltern klar: Eine Absenkung der Betreuungsqualität in der 
frühkindlichen Bildung darf kein Dauerzustand sein. Da stehen wir felsenfest an der Seite 
der Fachkräfte und ihrer Verbände“, bekräftigt LEA-Vorsitzender Winheller die Bedeutung 
einer qualifizierten Arbeit in den Kitas. 
 
Der LEA begrüßt, dass Vertreterinnen des Bildungsministeriums im Auftrag von 
Bildungsministerin Dr. Stefanie Hubig auf der Delegiertenversammlung ihre Unterstützung 
für einen Kita-Gipfel zum Thema Fachkräftemangel signalisiert hatten und dabei auch 
deutlich wurde, dass das Ministerium bereits an dem Thema arbeitet und in vielen Dingen 
auch in ähnliche Richtung denkt wie der LEA. So erklärte die zuständige Abteilungsleiterin 
Barbara Reinert-Benedyczuk explizit, dass die Landesregierung keinerlei Interesse an einer 
dauerhaften Absenkung der Qualifikationsniveaus im Kita-Bereich habe. 
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Hintergrundinformationen:  

Der Landeselternausschuss (LEA) RLP ist die gewählte gesetzliche Landesvertretung der 
Elternausschüsse der über 2600 rheinland-pfälzischen Kindertagesstätten nach § 13 KiTaG RLP.  

Die ehrenamtlichen Vorstandsmitglieder Andreas Winheller (Vorsitzender), Beata Kosno-Müller (Stv. 
Vorsitzende), Julia Schier (Stv. Vorsitzende), Annett Pfeil (Finanzverwalterin), Karin Graeff, Dr. Ute 
Heinemeyer, Justus Rabe, Dr. Asif Stöckel-Karim, Benjamin Stihler, Dr. Dietmar Ullrich sowie Nadine 
Wagner (Beisitzer*innen) sind damit die Vertretung der über 200.000 rheinland-pfälzischen Kita-Eltern.  
  

  
Mehr Informationen gibt es auf der Homepage des LEA-RLP: 

www.lea-rlp.de 
 
 


